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Analyse der Veränderungen '

(Formeln nach H. LANG - G. PATZELT, 1971). Problematisch kann dabei der Bear­
beitungsmodus für Bereiche außerhalb der kleineren Gletscherausdehnung werden, 
für die man meist ein lineares Änderungsverhalten im beobachteten Zeitraum postu­
liert. Ebenso ergeben sich aus dem Umstand Schwierigkeiten, daß photogrammetri­
sche Aufnahmen kaum zwischen der eigentlichen Gletscherfläche und angrenzenden 
Firnflecken oder -schürzen unterscheiden, eine „glaziologische Bearbeitung" des in 
die Auswertung eingehenden Materials aber jedenfalls ein subjektives Moment ein­
bringt.

Sofern sich in dem erfaßten Zeitraum kein signifikanter Tendenzwendepunkt befin­
det, wird es sinnvoll sein, für Vergleich und Veranschaulichung die mittlere jährliche
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Abbildung 1: Wirkungsdiagramm der Beziehungen Klima-Gletscher (nach PA­
TERSON)

Diese Messungen werden vom Alpenverein seit dem Ende des 19. Jahrhunderts 
auf Anregung von E. RICHTER und Sebastian FINSTENWALDER für eine große 
Anzahl von Gletschern durchgeführt. In Abbildung 2 ist das Verhalten der Gletscher­
zungen in den österreichischen Alpen dargestellt. Der Vorteil der Methode liegt in 
ihrer Einfachheit und dem geringen zeitlichen, personellen und finanziellen Aufwand, 
der es erlaubt, die Messungen regelmäßig und relativ häufig durchzuführen. Als

interessierenden Massenhaushalt, geschlossen werden kann (vergleiche Abbildung 1).
Im Sonnblickgebiet in der Zentralen Goldberggruppe (siehe Abbildung 3) wurden 

die ersten Gletschermeßmarken im Jahr 1896 durch F. MACHACEK angelegt, die 
seither am häufigsten und regelmäßigsten für die drei Hauptgletscher der Gruppe 
nachvermessen wurden.
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die Witterung als vielmehr das Wettergeschehen im Sommer die Haushaltssituation 
von Gletschern beeinflußt. Dabei sind es gerade jene obig angegebenen Klimapara­
meter, denen die größte Bedeutung zukommt. Es wurden dazu die Registrierungen 
der meteorologischen Beobachtungsstation auf dem Gipfel des Hohen Sonnblicks 
herangezogen. In der Darstellung, wurde die Methode der übergreifenden Mittel 
gewählt; die 5jährigen, um kurzfristige Schwankungen zu eliminieren, die 30jährigen

Seit den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts liegen Registrierungen meteo-

Wie der Vergleich zwischen dem Gletscherverhalten und dem Gang der einzelnen 
meteorologischen Elemente zeigt, kommt es bei den hier untersuchten Gletschern

mit einer gewissen Verzögerung, weiters nur dann, wenn der Trend lange genug
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lisiert; bei letzterem gibt es einige Anzeichen für einen baldigen Vorstoß. Die beiden 
Teilgletscher des Wurtenkeeses - der sogenannte Alteck- bzw. Schareckgletscherteil 
-  werden sich in den nächsten Jahren, unter der Voraussetzung, daß keine markante 
Klimaänderung eintritt, weiterhin stark zurückziehen.

In der Abbildung 5e sind die fünfjährigen Längenänderungsbeträge der drei Glet­
scher eingetragen. Dabei stellen die einzelnen Flächen zwischen der Nullinie und den 
Änderungsbeträgen die Verhältnisse der Längenänderungen der einzelnen Gletscher 
dar. Es lassen sich Perioden stark unterschiedlichen Verhaltens der untersuchten 
Gletscher von solchen unterscheiden, in denen sich die Längenänderungen zumin­
dest größenordnungsmäßig ähneln. Die Erklärung dafür ist in der bereits erwähnten 
Tatsache zu finden, daß Vorstoß- bzw. Rückzugstendenzen nicht nur im Klima, son­
dern auch in der Orographie ihre Begründung haben. Deutlich sichtbar ist der 1920er 
Vorstoß, der im Vergleich mit der klimatischen Situation {Abbildung 5a-d) mit einer

nuierliche in guter Übereinstimmung mit der Klimaentwicklung anschließende Glet-

sogar leichten Vorstoß der Gletscher mit der schon erwähnten Ausnahme des Wur­
tenkeeses.



n von drei benachbarten al[

Relativwerte von Gletscherfläche (FL), mittlerer Eisdicke (ED) und Gletschervolumen

Goldberggletscher Kleines Fleißkees Wurtenkees
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Eisdicken, Volumina:
Zur Erarbeitung der dritten Dimension der Gletscherschwankungen, den Höhenän­

derungen, bietet sich bei den Hauptgletschern der Goldberggruppe in Ermangelung 
direkter Messungen (glaziologische Methode der Massenhaushaltsbestimmung mit 
Ablationspegeln, Schneeschächten etc., nach H. HOINKES, 1970) die „geodätische 
Methode“ (Richard FINSTERWALDER, 1953). also der Höhenvergleich der Gletscher­
oberfläche mit Hilfe topographischer Karten verschiedener Aufnahmetermine, an.

sich bei den Eisdicken und -Volumina viel deutlicher als bei den Flächen.
Bei den gemittelten Höhenänderungen über den Gesamtgletscher (siehe Abbil-
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der Teilfläche des DGM feststellen. Die räumliche Differenzierung der solaren Ein­
strahlung ist einer der wichtigsten Faktoren (neben der Niederschlagsverteilung), die

lung führt. Als entscheidende Größe im Ablauf der jährlichen Ablation ist dieses Kli­
maelement auch für den Ernährungszustand und damit die Existenz der Gletscher als 
solche verantwortlich.
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Dieses kurze Beispiel einer möglichen Anwendung zeigt sicherlich zur Genüge die 
enormen Vorteile, die ein quantitatives Arbeiten auf Modellbasis für derartige For­
schungsansätze mit sich bringt. Es soll aber nicht der Eindruck erweckt werden, daß 
nunmehr alle bisher ausschließlich empirisch erfaßten Elemente einer rechnerischen 
Synthese zugänglich sind. Vielmehr sind alle diese aktuellen Meßwerte für die 
Eichung des Rechenablaufes erforderlich, wirklich „errechnet" wird nur die räumliche 
Differenzierung durch den Einfluß der im Geländemodell zusammengefaßten topogra­
phischen Variation innerhalb eines Untersuchungsgebietes. Diese regionale Aufgliede-

wird erst durch Ansätze wie den hier skizzierten ermöglicht. Es ist zu hoffen, daß
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